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Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am -/-
Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Bau- und Sanierungsausschuss Entscheidung 20.05.2020 o
Betreff:

Bauantrag zur Erweiterung einer Anlage fiir gesundheitliche Zwecke (Rheinhessen-Fachklinik-
Mainz) durch Aufstockung, Hartmiihlenweg 2-4, Mainz Hartenberg/Miinchfeld, Gemarkung
Mainz, Flur 14, Flurstiick 3/33;

hier: Beteiligung des Bau- und Sanierungsausschusses gemaf3 § 3 Abs. 6 der Hauptsatzung der
Stadt Mainz

Mainz, 11.05.2020

gez.
Marianne Grosse
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
In Kenntnis der Verwaltungsvorlage stellt der Bau- und Sanierungsausschuss das Einvernehmen
her.




1. Sachverhalt
a) Inhalt des Bauantrages

Die Antragstellerin beabsichtigt die Erweiterung einer Anlage fiir gesundheitliche Zwecke durch
Aufstockung. Die bestehende Anlage ist zum grof3en Teil zweigeschossig und besteht aus zwei
miteinander verbundenen Gebdudeteilen. Die Aufstockung um ein weiteres Geschoss ist auf dem
U-formigen Gebdude, das eine Kinder- und Jugendpsychiatrie beinhaltet, geplant. Darin ist eine
Station zur Behandlung von Essstdrungen Jugendlicher vorgesehen. Diese wird liber die beste-
hende vertikale Erschlief3ung, die sich bereits jetzt als dreigeschossiger Gebaudeturm darstellt,
angeschlossen.

b)  Baurecht

Das Vorhaben liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils von Mainz-
Hartenberg/Miinchfeld. Da es sich nicht im Geltungsbereich eines rechtskraftigen Bebauungs-
plans befindet, richtet sich die bauplanungsrechtliche Beurteilung nach § 34 BauGB.

Im Flachennutzungsplan ist der entsprechende Bereich fiir Gebdaude und Einrichtungen, die ge-
sundheitlichen Zwecken dienen, dargestellt.

Art der baulichen Nutzung

Die beantragte Nutzung entspricht der bestehenden Art der baulichen Nutzung.

MafR der baulichen Nutzung

Im unbeplanten Innenbereich wird das Maf der baulichen Nutzung durch das nach aufien hin
wahrnehmbare Bauvolumen, gebildet aus der Grundflache (GR) sowie der Trauf- und Firsthohe,
bestimmt. Von nachgeordneter Bedeutung sind die relativen Maf3zahlen von Grundflachenzahl
(GRZ) und Geschossflachenzahl (GF2).

Die Grundfldche (GR) des Geb&dudes und die Grundflichenzahl (GRZ) bleiben unverdandert.

Durch die geplante Erweiterung wird eine Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,47 erreicht.

Durch die Aufstockung um ein Geschoss erreicht das Gebaude eine Gebaudehdhe von 11,41 m.
In der Umgebung sind Gebdude mit Hohen bis zu 19,39 m / 24, 86 m (Hartmiihlenweg 6) vorhan-
den.

Bauweise

Durch die geplante Erweiterung bleibt die offene Bauweise erhalten. Dies entspricht der vorhan-
denen Bauweise in der ndheren Umgebung.

Sonstige Zulassungskriterien

Die ErschlieBung ist gesichert. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
werden gewahrt. Das Ortsbild wird nicht beeintrachtigt.

Das geplante Vorhaben ist bauplanungsrechtlich zuldssig.
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2. Lésung
siehe Beschlussvorschlag
3. Alternativen

keine

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

keine

gez. Vossler

II. Akte Amtsleiter, anschl.z. d. A

Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

